
4. September 1843 Die Dürener Stadtverordneten ordnen 

eine Straßenbeleuchtung für Düren an.  

Der Bürgermeister hatte schon mehrfach im Vorfeld auf die schlechte Beleuchtung 

der Straßen hingewiesen und eine bessere oder andere modernere Beleuchtung mit 

Gas gedrungen. In der Sitzung vom 4. September wurde das erste Mal ernsthaft über 

ein konkretes Angebot beraten.  

1858 gab es die Dürener Aktien-Gesellschaft für Gasbeleuchtung.  

1862 konnte man in der Zeitung von den Schwierigkeiten lesen, es allen recht zu 

machen.  

Für die Beleuchtung wurden auch Opfer gebracht, so wurden zum Beispiel zwei 

Altäre der Annakirche verkauft, 

um Platz für die Gasanlage zu 

schaffen.  

1901 wurde das städtische 

Elektrizitätswerk in der 

Paradiesstraße eröffnet. Zu 

diesem Zeitpunkt besaß zum 

Beispiel das Rathaus 196 

Glühlampen. Die tägliche 

Stromerzeugung lag bei 657 

kWh. Die Straßenbeleuchtung 

wurde nun zunehmend mit 

Strom betrieben.  

Trotzdem gab es bis zur 

Zerstörung Dürens den Beruf 

des Laternenanzünders.  

  



Sitzung des Stadtraths vom 4ten September 1843 

Gegenstand der Berathung: 

Einführung einer Gasbeleuchtung oder eventuell Disponibelstellung von Fonds zur 

Beschaffung neuer Laternen für Beleuchtung mit Oellampen. 

Der Vorsitzende legte den auf Grund des Beschlusses vom 13. Juni von dem 

Stadtraths-Ausschusse unter Zuziehung der Gebrüder Salcher gefertigten Entwurf zu 

einem Kontrakte mit den Letzern über Etablirung einer Gasbeleuchtung zur 

Berathung vor, und machte zugleich Mittheilung, daß ein zweiter Unternehmungs-

Lustiger Herr Sabey aus Belgien sich angemeldet habe, der eine Kohlen-

Gasbeleuchtung für Rechnung einer städtischen Actien-Gesellschaft zu errichten 

unternehmen wolle.  

Nach Diskussion erfolgte der Beschluss: 

Den Kontraktentwurf durch Abdruck zu veröffentlichen um über ein so höchst 

wichtiges und jedenfalls außerordentlich kostspieliges Unternehmen die Stimmen der 

Bürgerschaft zu vernehmen, ehe zur Ausführung geschritten werde. 

Quelle: Stadt- und Kreisarchiv Düren, Ratsprotokolle 1843 

 

Laternenanzünder Johann Müllejans, Lebenslauf und Passfoto 

 

Mein Lebenslauf 

[…] 

Am 2. August wurde ich beim Landwehr-Inftr. 

Reg. No 25 zum Kriegsdienst einberufen und 

1915 an der rechten Schulter durch 

Granatsplitter schwer verwundet. Durch die 

Verwundung und Herzleiden bekleide ich 

eine leichtere Arbeit als 

LATERNENANZÜNDER.  

Johann Müllejans, Düren, Brückenstr. 58 

(Quelle: GZS) 

 

 

 



Zeitungsartikel aus dem Verkündiger vom 19.04.1865 über den Verkauf von 

Altären 

 

Zeitungsartikel von 1862 

Kladderadatsch macht sich über die Dürener Straßen(nicht-)beleuchtung lustig, die 

leider zu Unfällen führt. Dr. Günther antwortet zwei Tage später mit einem längeren 

Artikel. 

 



Verschiedene Laternen aus Fotos der Fotosammlung des Stadt- und 

Kreisarchivs Düren 

   


